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Wie alles begann 
Nachdem die Dresdner Henge Kickers erstmalig im Juni 2007 am 18. WMC-Turnier in Kiel teilgenommen 
hatten, war die Euphorie groß, obwohl man mit vier Niederlagen und ohne einen Torerfolg von der Ostsee 
heimgekehrt war. Als man in dem ersten Training danach auf Trainer & Ball wartete und Zeit zum Plau-
dern hatte, kam der Vorschlag auf, ein eigenes kleines Turnier zu organisieren, um die Wartezeit bis zum 
nächsten Winckelmann Cup zu verringern. Im Laufe der nächsten Wochen konkretisierte sich dieses Vorha-
ben: Um den organisatorischen Rahmen überschaubar zu halten, sollte es sich um ein Hallenturnier mit 
einer festgelegten Teilnehmeranzahl an einem einzigen Spieltag handeln. Vom Termin her bot sich ein 
Samstag in der Vorweihnachtszeit an, was dem Turnier auch gleich seinen Namen gab, denn der traditio-
nelle Weihnachtsmarkt in Dresden, Striezelmarkt genannt, der älteste in Deutschland, öffnet am 1. Advent 
seine Pforten.  
Als Austragungsort wurde die Soccerarena in Dresden-Niedersedlitz auserkoren, weil sie über zwei Groß-
felder mit Kunstrasen sowie ausreichende Mannschaftsräume für Spielerinnen und Spieler verfügt. Denn 
eins war klar: Die Forderung der Urväter des Winckelmann Cups von anno 1991, dass mindestens eine Frau 
im Team mitzuspielen habe, sollte auch für das Striezelturnier gelten. Gleichwohl bestand nie die Absicht, 
das Ganze als eine Konkurrenz zum Winckelmann Cup aufzuziehen. Deshalb blieb von vornherein die 
Anzahl der ausgelobten Pokale überschaubar und konzentrierte sich auf die drei Erstplatzierten und die 
klassischen Fußball-Ehrenpreise. Es sollte aber zum festen Programm gehören, dass der Sieger des 
vorausgegangenen Winckelmann-Cups eingeladen werden würde, um ihm die Möglichkeit zu geben, im 
gleichen Jahr auch das Hallenturnier zu gewinnen. So war es besonders erfreulich und ermutigend, dass 
der Sieger von Kiel, Miracolo Bernensis, sofort zusagte und bereit war, die lange Anreise aus dem Alpen-
lande auf sich zu nehmen. Auch die Zweitplatzierten aus dem mährischen Brno waren fußballverrückt 
genug, umgehend ihre Teilnahme zuzusichern. Aus dem Adressenpool, den die Organisatoren des WMC in 
Kiel in ihren Emails verschickt hatten, wurden diverse Teams herausgefiltert und angeschrieben. Zu 
diesem Zeitpunkt bestanden schließlich noch keine persönlichen Kontakte der Henge Kickers zu Mann-
schaften von außerhalb. Ganz schnell trafen Zusagen aus Göttingen, Halle und Leipzig ein, die 
Traditionsmannschaft aus Marburg stieß noch hinzu, und besonders erfreulich war, dass das Team der 
Universität Poznań sein Erscheinen ankündigte. So nahmen am ersten Striezel-WMC-Hallenturnier am 1. 
Dezember 2007 acht Mannschaften aus vier Nationen teil. Der Anfang war gemacht! Der Spielmodus ist so 
angelegt, dass jeweils vier Mannschaften in zwei Gruppen antreten; nach der Vorrunde wird das 
Viertelfinale ausgespielt, sodass auch der Gruppenletzte die Möglichkeit hat noch um den Gesamtsieg zu 
kämpfen. Danach folgen Halbfinale und Finale bzw. die Platzierungsrunde. Damit wird erreicht, dass jedes 
Team zu sechs Spielen kommt.  
2008 war es besonders erfreulich, dass Maradona Neapolis als aktueller Sieger des Winckelmann-Cups die 
weite Anreise nicht scheute und am Turnier teilnahm. Und 2009 hieß der verdiente Sieger Furia Moravica 
Brno; wie die Neapolitaner im Vorjahr schaffte also das tschechische Team das Double! 2010 und 2011 
konnte Cardiff als jeweils aktueller Winckelmann Cup-Sieger leider nicht am Hallenturnier teilnehmen. 
Immerhin führte Martin von Cardiff sein altes Hallenser Team ins Finale, das Brno nach dramatischem 
Spielverlauf zum dritten Mal als Sieger sah. 
 
H.P. Hock  
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Striezel-WMC-Hallenturniere            
 
1. Dresden 2007 Sieger: Furia Moravica Brno bester Spieler: Claudio (Bern); beste Spielerin: Jitka (Brno);    
    Torschützenkönig: Lucasz (Poznań); bester Torhüter: Jens „The Wall“ (Marburg)   

2. Dresden 2008 Sieger: Maradona Neapolis bester Spieler: Steven (Leg. Leipzig); beste Spielerin: Lisa (Halle);    
    Torschützenkönig: Tristano (Napoli); bester Torhüter: Jens „The Wall“ (Marburg)   

3. Dresden 2009 Sieger: Furia Moravica Brno bester Spieler: Martin (Brno); beste Spielerin: Martina (Brno);    
    Torschützenkönig: Patata (Napoli); bester Torhüter: Matthias (Leipzig)   

4. Dresden 2010 Sieger: Maradona Neapolis bester Spieler: Martin (Brno); beste Spielerin: Uli (Lat. Lovers Leipzig)
    Torschützenkönig: Immanuel (Lat. Lovers Leipzig); bester Torhüter: Peter (Napoli)   

5. . Dresden 2011 Sieger: Furia Moravica Brno bester Spieler: Alex (Leg. Leipzig); beste Spielerin: Steffi (Gießen) 
   Torschützenkönig: Tomasz (Poznań); bester Torhüter: Matthias (Lat. Lovers Leipzig)  

 

Teilnehmende Mannschaften            
 
Limes Brecher Berlin: 2008 (8); 2010 (5). 
 
Funky Phalanx Berlin: 2011 (5 ). 
 
Miracolo Bernensis (CH): 2007 (2). 
 
Furia Moravica Brno (CZ): 2007 (1); 2008 (2); 2009 (1); 2010 (2); 2011 (1). 
 
Dresdner Henge Kickers: 2007 (8); 2008 (7); 2009 (8); 2010 (8); 2011 (8). 
 
Gorgo Gießen: 2011 (4). 
 
Viamus Göttingen: 2007 (5); 2009 (5). 
 
Porcelliones Hallensis: 2007 (4); 2008 (3); 2009 (3); 2010 (6). 
 
Mythos Deutera Halle: 2011 (2). 
 
FC Nikator Jena: 2009 (6); 2010 (7). 
 
Latène Lovers Leipzig: 2007 (7); 2008 (6); 2009 (4); 2010 (3); 2011 (7). 
 
Legionäre Leipzig: 2008 (4); 2010 (4); 2011 (6). 
 
AFC Schwarze Pumpe Marburg 96: 2007 (6); 2008 (5). 
 
Maradona Neapolis (I): 2008 (1); 2009 (2); 2010 (1). 
 
Kopacze UAM Poznań (PL): 2007 (3); 2011 (3). 
 
International Mixed Team: 2009 (7). 
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5. Striezel-WMC Hallenturnier 2011              26. November 2011 
1. Furia Moravica Brno: 2:0 LLLeipzig; 3:3 Poznań; 6:1 Dresden; VF 6:5 (3:3)nE Leg. Leipzig; HF 5:3 Gießen; F 4:3 Halle 

2. Mythos Deutera Halle: 3:2 Leg. Leipzig; 2:3 Gießen; 1:2 Berlin; VF 4:1 LLLeipzig; HF 9:7 (4:4)nE Poznań; F 3:4 Brno 

3. UAM Poznań Diggers: 8:0 Dresden; 5:2 LLLeipzig; 3:3 Brno; VF 5:2 Berlin; HF 7:9 (4:4)nE Halle; P3 5:4 Gießen 

4. Gorgo Gießen: 1:0 Berlin; 3:2 Halle; 1:0 Leg. Leipzig; VF 3:0 Dresden; HF 3:5 Brno; P3 4:5 Poznań 

5. Funky Phalanx Berlin: 0:1 Gießen; 1:2 Leg. Leipzig; 2:1 Halle; VF 2:5 Poznań; PR 2:1 LLLeipzig; 8:7 (4:4)nE Leg. Leipz. 

6. Legionäre Leipzig: 2:3 Halle; 2:1 Berlin; 0:1 Gießen; VF 5:6 (3:3)nE Brno; PR 7:0 Dresden; 7:8 (4:4)nE Berlin 

7. Latène Lovers Leipzig: 0:2 Brno; 3:2 Dresden; 2:5 Poznań; VF 1:4 Halle; PR 1:2 Berlin; 4:3 Dresden 
8. Dresdner Henge Kickers: 0:8 Poznań; 2:3 LLLeipzig; 1:6 Brno; VF 0:3 Gießen; PR 0:7 Leg. Leipz.; 3:4 LLLeipzig 

 
Gruppe A     Gruppe B      
Poznań  7 P 15:5 T Gießen   9 P   5:2 T   
Brno  7 P 11:1 T Myth. Halle 3 P   6:7 T   
LLLeipzig  3 P   5:9 T Leg. Leipzig 3 P   4:5 T   
Dresden  0 P   3:17 T Funky Berlin 3 P   3:4 T   

 
Torschützenkönig: Tomasz (Poznań): 12 Tore 

 
4. Striezel-WMC Hallenturnier 2010              27. November 2010 
1. Maradona Neapolis:3:1 Halle; 4:2 LLeipzig; 4:0 Dresden; VF 5:1 Berlin; HF 3:1 Legionäre; F 1:0 Brno 

2. Furia Moravica Brno: 4:1 Leg. Leipzig; 4:1 Jena; 5:1 Berlin; VF 7:1 Halle; HF 5:0 LLeipzig; F 0:1 Napoli 
3. Latène Lovers Leipzig: 3:1 Dresden; 2:4 Neapel; 4:0 Halle; VF 4:2 Jena; HF 0:5 Brno; P32:1: Leg. Leipzig 

4. Legionäre Leipzig: 1:4 Brno; 4:2 Berlin; 4:1 Jena;VF 2:1 Dresden HF 1:3 Neapel; P31:2 LLLeipzig 

5. Limes Brecher Berlin: 3:5 Jena; 2:4 Leg. Leipzig; 1:5 Brno; VF 1:5 Neapel; PR 3:1 Dresden; 2:0 Halle 

6. Porcelliones Hallensis: 1:3 Neapel; 1:2 Dresden; 0:4 LLLeipzig; VF 1:7 Brno; PR 2:1 Jena; 0:2 Berlin 

7. FC Nikator Jena: 5:3 Berlin; 1:4 Brno; 1:4 Leg. Leipzig; VF 2:4 LLLeipzig; PR Jena; 6:5 (2:2)nE Dresden 
8. Dresdner Henge Kickers: 1:3 LLLeipzig; 2:1 Halle; 0:4 Neapel; VF 1:2 Leg.Leipzig; PR 1:3 Berlin; 5:6 (2:2)nE Jena 

 
Gruppe A     Gruppe B      
Brno  9 P 13:3 T Napoli   9 P 11:3 T   
Leg. Leipzig  6 P   9:7 T LLLeipzig 6 P   9:5 T   
Jena  3 P   7:11 T Dresden 3 P   3:8 T   
Limes Br. Berlin 0 P   6:14 T Porc. Halle 0 P   2:9 T   

 
Torschützenkönig: Immanuel (LL Leipzig): 8 Tore 

 
3. Striezel-WMC Hallenturnier 2009              28. November 2009 
1. Furia Moravica Brno: 2:0 Dresden; 3:0 Halle; 2:1 Leipzig; VF 6:0 Mixed; HF 3:1 Leipzig; F 3:0 Neapel 

2. Maradona Neapolis: 2:1 Jena; 4:1 Mixed; 4:0 Göttingen; VF 3:2 Dresden; HF 7:2 Halle, F 0:3 Brno 
3. Porcelliones Hallensis: 3:1 Leipzig; 0:3 Brno; 2:1 Dresden; VF 2:0 Göttingen; HF 2:7 Neapel; P34:3 Leipzig 

4. Latène Lovers Leipzig: 1:3 Halle; 4:3 Dresden; 1:2 Brno; HF 4:2nE (1:1) Jena; HF 1:3 Brno; P33:4 Halle 

5. Viamus Göttingen: 3:0 Mixed; 0:3 Jena; 0:4 Neapel; VF 0:2 Halle; PR 3:1 Dresden; 2:1 Jena 

6. FC Nikator Jena: 1:2 Neapel; 3:0 Göttingen; 3:3 Mixed; VF 2:4nE (1:1) Leipzig; PR 3:2 Mixed; 1:2 Göttingen 

7. International Mixed Team: 0:3 Göttingen; 1:4 Neapel; 3:3 Jena; VF 0:6 Brno; PR 2:3 Jena; 5:1 Dresden 
8. Dresdner Henge Kickers: 0:2 Brno; 3:4 Leipzig; 1:2 Halle; VF 2:3 Neapel; PR 1:3 Göttingen; 1:5 Mixed 

Kurzfristig abgesagt: Hybris Bochum.  
 
Gruppe A     Gruppe B      
Neapel  9 P 10:2 T Brno   9 P  7:1 T   
Jena   4 P   7:5 T Halle  6 P  5:5 T   
Göttingen  3 P   3:7 T Leipzig  3 P  6:8 T   
Mixed  1 P   4:10 T Dresden 0 P  4:8 T   
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2. Striezel-WMC Hallenturnier 2008              22. November 2008 
1. Maradona Neapolis: 8:2 Dresden; 3:1 Marburg; 6:2 Lat. Leipzig; VF 11:1 Berlin; HF 4:1 Halle; F 3:1 Brno  

2. Furia Moravica Brno: 0:1 Halle; 1:1 Leg. Leipzig; 2:1 Berlin; VF 5:0 Marburg; HF 8:1 Leg. Leipzig; F 1:3 Neapel 
3. Porcelliones Hallensis: 1:0 Brno; 3:0 Berlin; 0:5 Leg. Leipzig; VF 5:2 Lat. Leipzig; HF 1:4 Neapel; P3 7:3 Leg. Leipzig 

4. Legionäre Leipzig: 4:2 Berlin; 1:1 Brno; 5:1 Halle; VF 8:0 Dresden; HF 1:8 Brno; P3 3:7 Halle 
5. Schwarze Pumpe Marburg: 3:3 Lat. Leipzig; 1:3 Neapel; 2:0 Dresden; VF 0:5 Brno; PR 5:2 Dresden; 4:3nE Lat. Leipzig 

6. Latène Lovers Leipzig: 3:3 Marburg; 2:2 Dresden; 2:6 Neapel; VF 2:5 Marburg; PR 5:4 Berlin; 3:4nE Marburg 

7. Dresdner Henge Kickers: 2:8 Neapel; 2:2 Lat. Leipz.; 0:2 Marburg; VF 0:8 Leg. Leipz.; PR 2:5 Marburg; 3:1 Berlin 
8. Limes Brecher Berlin: 2:4 Leg. Leipzig; 0:3 Halle; 1:2 Brno; 1:11 Neapel; PR 4:5 Lat. Leipzig; 1:3 Dresden  
 
Gruppe A     Gruppe B      
Neapel  9 P 17:5 T Leg. Leipzig  7 P 10:3 T   
Marburg   4 P   6:6 T Porc. Halle 6 P   6:5 T   
Lat. Lovers Leipzig  2 P   7:11 T Brno  4 P   3:3 T   
Dresden  1 P   4:12 T Berlin  0 P   3:11 T   
 
 
 
 
1. Striezel-WMC Hallenturnier 2007                1. Dezember 2007 
1. Furia Moravica Brno: 3:0 Dresden; 5:0 Marburg; 8:1 Leipzig; VF 4:0 Göttingen; HF 5:0 Halle; F 3:2gG Bern   
2. Miracolo Bernensis: 1:2 Halle; 2:1 Göttingen; 2:4 Poznań; VF 3:1 Marburg; HF 2:1 Poznań; F 2:3gG Brno 
3. UAM Poznań Diggers: 11:0 Göttingen; 6:1 Halle; 4:2 Bern; VF 11:0 Dresden; HF 1:2 Bern; P3 4:1 Halle 
4. Porcelliones Hallensis: 2:1 Bern; 1:6 Poznań; 3:3 Göttingen; VF 4:2 Leipzig; HF 0:5 Brno; ; P3 1:4 Poznań 
5. Viamus Göttingen: 0:11 Poznań; 1:2 Bern; 3:3 Halle; VF 0:4 Brno; PR 3:1 Leipzig; 4:3 gG Marburg 

6. Schwarze Pumpe Marburg: 5:1 Leipzig; 0:5 Brno; 3:0 Dresden; VF 1:3 Bern; PR 4:1 Dresden; 3:4 gG Göttingen 
7. Latène Lovers Leipzig: 1:5 Marburg; 1:8 Brno; 3:0 Dresden; VF 2:4 Halle; PR 1:3 Göttingen; 4:2 Dresden 
8. Dresdner Henge Kickers: 0:3 Brno; 0:3 Marburg; 1:3 Leipzig; VF 0:11 Poznań; PR 1:4 Marburg; 2:4 Leipzig 
 
Gruppe A    Gruppe B    
Poznań  9 P 21:3 T Brno   9 P 16:1 T  
Porc. Halle  4 P   6:10 T Marburg 6 P   8:7 T  
Bern  3 P   1:1 T Lat. Leipzig 3 P   5:13 T  
Göttingen  1 P   1:13 T Dresden 0 P   1:9 T  
 
Abkürzungen: F Finale; HF Halbfinale; VF Viertelfinale; AF Achtelfinale; PR Platzierungsrunde;  
gG: Golden Goal; P3 Spiel um Platz 3; nE  nach 7m-Schießen.  
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Striezel-WMC-Rangliste                   
 
Pl  Mannschaft 2007 2008 2009 2010 2011 ges. 

1  Furia Moravica Brno 11 9 11 9 11 51 
2  Maradona Neapolis 0 11 9 11 0 31 
3  Porcelliones Hallenses 5 7 7 3 0 22 
4  Latène Lovers Leipzig 2 3 5 7 2 19 
5  UAM Poznań Diggers 7 0 0 0 7 14 
6  Legionäre Leipzig 0 5 0 5 3 13 
7  Mythos Deutera Halle 0 0 0 0 9 9 
6  Miracolo Bernensis 9 0 0 0 0 9 
9  Viamus Göttingen  4 0 4 0 0 8 

10  Schwarze Pumpe Marb. 3 4 0 0 0 7 
11  Dresdner Henge Kickers 1 2 1 1 1 6 
12  Gorgo Gießen 0 0 0 0 5 5 
13  Limes Brecher Berlin 0 1 0 4 0 5 
14  FC Nikator Jena 0 0 3 2 0 5 
15  Funky Phalanx Berlin 0 0 0 0 4 4 
16  International Mixed Team  0 0 2 0 0 2 

 
Zuschlag für die drei Erstplatzierten: Sieger 3 Punkte, Zweiter 2 Punkte, Dritter 1 Punkt. 


